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Gewerbliches. a Herbſt iſt an unſerem Orte ein Haus mit dieſen 

Oie Haltbarkeit der rn Dächer wird bg. e e eee 
grade von der Mehrzahl der Erfahrungen in Zweifel ge⸗ gang 8 ee ” 5 ek einer mit 
zogen, und wenn auch in vielen Faͤllen fie ſich gut be. Au Bun K 4 5 ebrochen 
währt zeigen, fo duͤrfte mit jener Ungewißbeit ihres e e ee Def —— 8 b its 
Erfolges doch wohl bereits der Stab über fie gebro: dieſes aber ſofort, mittelſt ene 
chen und das Publikum auf Annahme einer anderen Er e ſey. — Es muß 
Seckungsmethode für feine flachen Dächer angewie⸗ menden Dampf erſtickt worden ey. 3. Feuer grade 
fen fein. Hierzu bieten ſich immer mehr Mittel, bierbei vorausgeſetzt werden, daß das 8 usbrach 

die größeren Theils auf eine bloße Verbeſſerung unb ſo günſtig in einem Theile der Spinnerel A A 

Verdollſtaͤndigung der Dornſchen Methode hinaus- der dem een eee ene, 


e i : macht werden konnte, und ift das Faktum für alle 
laufen, zum Theil aber auch ganz unabhängig davon Dampfmaſchinen⸗Beſtzer, welche den Raum über 


find. Zu erſteren gehört die Deckung mit geiheertem 6 

1 „ ö n nen benutzen, jedenfalls fehr 
1 175 unter die Lehmlage, und die Deckung mit ae e. 2 2 a ne 
u bubez der gegenwärtig für 27, Rthlr. pro Elr. empfehlen, um den Dampf nach allen Theilen des 
5755 eee beeulen eee — Fabrikgebaͤudes leiten und damit jede Seneca 
Reparatur ſchadhafter Dornſcher Daͤcher als vorzüͤg⸗ 22 erſticken 10 e Sen 
lich empfohlen wird, indem er, mit ein wenig Stein e wat ee eueriina des Dampftefleiöun if: 
Eblentbeer fiber Feuer aufgelöst, zweimol über jene]. Sa en; konnte, dann aber da 

ellen gestrichen und darauf mit trockenem Kies be⸗ 50 eden Arbeiteperfonal an ſich ichon eine genüts 
S. t wird. Zu letzteren ehoͤrt die Schwediſche gende Hülfe gegen Feuersgefahr if- Hoͤchſt ſelten 
Sch appe, womit im nachſten Sommer von einem wird man wenigſtens finden, daß dergleichen wäh: 
dae ee s d de eee Don ach 
gold in Glogau empfohlene Deckung mit präparirten als particuem Schaden begleitet if. ; 
2 BARON welche der Erfinder auf 3 bis 5 Jahre, Ein engliſches Blatt berechnet, daß ein halbes 
2 jeder Reparatur garantirt, und welche, in[ Quart Waſſer, mit 4 Loth Kohlen verdunſtet, ein 
ei 5 und ir Deckungsmethode, große Vorzüge Dampfquantum von 864 Quart erzeugt, welches 

in Dornſchen Dache hat. Schon im letzten hinreichend ſei, um 740 Eentner einen Fuß hoch zu 


heben, ja daß durch Benutzung der mechauiſchen < NR Das Her trügt. 
Hate ent 6 Quart Dee 4 5 * 3 9 u 
Kohlen bis zur Hebung von 1480 Oft, einen - Ford arte} 
getigert wer en Eönnen. (Bortfegäng). 7 ey 
“Die Brauerei von Barcley nimm } 
von fait 8 Acker Land ein und braut jaͤhrli 


) 
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t einen Raum Die letzten Abendſtrahlen brannten hinter den 
ch über fernen Bergen nieder; der blaue reine Duft leg*e 
400.000 Faͤſſer Bier, jedes von 30 Gallonen. Der ſich um zertruͤmmertes rothes Gewoͤlk, das bald i 
Umkreis der Gebäude, welche die Küfen einſchließen, dunklere Farben und ebene Formen zerſchmolz. Da 
iſt ungebeuer; die größten Küfen enthalten jede] MOB wieder ein anderes goldig glänzende Wolken. 
00 Foͤſſer. Solcher find im Durchſchnirt 1000, gebirg mit feinen umgebenden lichten Nebelflocken 
Eine Dampfmaſchine von 22 Pferdekraft ſetzt die Hinein, und der weſtliche Himmel glühte einige Mi⸗ 
Maſchine in Thaͤtigkeit; auch find noch 200 Arbei⸗ e en Purpurſchimmer, und das magiſche Gewebe 
ter in dieſer Anſtalt beſchaͤftigt. Die Zahl der Men⸗ der Daͤmmerung flog zart wie ein entſtehender Ge⸗ 
ſchen, welche ſich außerhalb derſelben mit Verkauf danke über die Gegend, iadeß die Mondſichel und 
und Verfübrung des Biers beſchäftigen, iſt 3 bis Heſperus keuſch und Teiche im ungeriffen Lichte her: 
4000. Sie bal . Braupfannen, jede von 150 Faß auſſtiegen und die beitern Straßlen in ſchon be: 
Inhalt. — Einmal fpeiften 25 Perſonen in einer ſchattete Tiefen warfen 
dieſer Pfannen und nachher ſtiegen 50 Arbeiter hin⸗ Wagehold und Erneſtine ſtanden noch immer 
ab, um ſich mit den Reſten der Mablzeit noch glit: ſtumm nebeneinander, von der Abendfeier ergriffen 
lich zu thun. In dieſem neuen Speiſeſaal wurden und angeſtrahlt; endlich öffnete ſich mit dem Kunſt⸗ 
190 Pfd. Beefſteks verzehrt P werk feines. Gefühls Erneſtinens natürliches, und 
„a Newpork werden jezt von einem Rechtsge⸗ F ſchoͤnes Gemüth wärqite ſich wohltpätig an ſei⸗ 
lehrten aus Virginien Vorieſungen uber die Aus: nem dichteriſchen Feuer. Vom Farbenſpiel der Abend⸗ 
fübrbarkeit einer allgemeinen Luftſchifffahrt für Men⸗ und Morgenwolken, vom Naturleben, endlich von der 
ſchen mit Hülfe künſllicher, lügel gehalten. Der Bedeutung, des Lebens geriethen fie immer inniger 
Docent behauptet, es in iner Gewalt zu haben ins Geſpräch, das den gehaltvollen Gedankentauſch 
und proktiſch beweiſen zu wollen, daß Brieffelleiſen und Funken der tiefern Empfindung entwickelte; und 
3} im Buſen der orgloſen Exneſtine war ein 10 


durch die Loftſchifffahrt, moͤge ſolche uber Land oder er 6 bold i 
Waſſer binweggehen, mit einer Geſchwindigkeit von Frieden ausgegoſſen, und Wagebold wußte mit kücſte 
100 Engl. Mitten in der Stunde befoͤrdert werden 
1 Hund -nenbard m 1% 
Bon dieſer Induſttie ficberhafter Hoffnung auff 4 are . eu de 
die ſchon bewährte e ai wollen er lange ſeine ‚beißen ü eee AN 
185 ihiges üder die Ausſichten für das Woll⸗ wie im tiefen Kampfe: d möchte, ich noch einmal fo 
geſchäft im angetretenen Jahte ſagen. Noch ict es ane 
I ma I Str mia die, SB und wollte eben eine Frage dün, als b 
onſumtion maͤßig, die, Production ges] und te eben eine Fragt un, als Ol 94 
6 mäßig, die P 1 5 a fallt © anno und. 


fand, d. h. von weſentlichen Leiden unter den, N N ' 
eden hoͤrt man nich elbt die b inchens bochrothe Wan⸗ 
men Ban her pe loen feeifisafie; ur, Ahne 10. —＋ Wägeppf dr 
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lattön immer noch ganzlich abgewandt von dem Ar⸗ agehold ar 
nf apc bit Anſicht . a gerte ſich zwaß t ER und, aa 108 
preiſe auch a wung erz do eiſterſpiel 6 glücklich 
dürften. Vieles kann kn um 5 r ſeine Rolle nannte 
a Einf bierauf he a e loben. Er ee ac N tefeg ig, ben 
wie e e e e Schafspelz, hoffte noch recht Biel, bon gin, 
un Japren, nur, g eine wahrſcheintiche gelben kaus g e 2d mes ul 
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und ſoll. uud nnz bet mu e eien ang am Fenſter, und 1 Ah 
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nung zu dem im Mondſilber ſchwimmenden ge 
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bimmel hinauf, und die loſen Winde ſpielten mitſ nung, dieſer tröftende Morgenſtern, untergegangen ifl 
den aufgeloͤſten Baͤndern ihres Nachtgewandes, undſund der thraͤnenſchwere Blick nirgends durch di 
badeten Bruſt und Geſicht in ſchmeichelnder Kühlung.] Sturmwolken dringt, und ringsum nur auf die ein 
Was mag es fein, — fo fragte fie gedankenvoll — geſunkenen Gräber kleiner Erdenfreuden fällt! — Nein, 
das den Armen druͤckt, das in ſo ruͤhrender Spracheſſei nicht hoffnungslos, ſagte fie jetzt bang und ſin⸗ 
ſein Geſicht bezeichnet? Gewiß iſt er ein guter Menſch, nend vor ſich hin. Die ganze Bedeutung dieſes 
dem ein tiefer Seelenſchmerz edlerer Art den freund- Wortes iſt zu druckend, und der Menſch ft zu arm, 
lichen Jugendtraum ſo verduͤſtert! Es zieht mich zuf wenn er es für ſich braucht. — Sei getroſt, — wi 
ihm hin mit heimlicher, unwiderſtehlicher Gewalt, deine Freundin ſein. 
ols ſollte ich ſagen: Trauere nicht länger, du Armer; 
ſprich es aus, was dich mit dieſer leiſen, durchdrin⸗ 10 
genden Wehmuth bewegt; ich will dich tröſten, ich Der Morgen brachte einen Boten und einen Brief 
will deine Freundin ſein! un Sit denn Das Liebe, aus Ermſtaͤdt an Erneſtinen. Frau Schiebler mel— 
oder was iſt es ſonſt, das mich ſo ſtill und zauberiſch dete ihr heftige Anfaͤlle ihres Gichtübels, und bat 
unter dem Worte Mitgefühl oder Mitleid an ihn ſſie, ſchleunig zuruͤckzukehren. 
ketit? Erneſtinens Empfindung war getheilt in dem Be⸗ 
Da hoͤrte fie leiſe Tritte nach der Laube, die dauern über der Mutter Kränklichkeit und über der 
nicht weit unter ihrem Fenſter grünte. Der Mond getäufchten Hoffnung, heute noch in Koswitz und in 
war eben vom grauen Nachtgewoͤlk verhüllt, und ſie Wageholds Naͤhe zu bleiben. 
konnte nicht ſehen, wer es war. Jitzt klangen präs| Dieſer knirſchte heimlich, als er horte, daß E 
ludirende Accorde einer Guitarre herauf. Der Mond neftine heute ſchon abreife. Er trat zu ihr, als . 
trat wieder hinter der Wolke hervor, und warf feinleinen Augenblick allein mit ihm war, und fagte, mit 
flüſſiges Silber über, ihr Geſicht, und fie zog ſich leiſer ruͤhrender Stimme: Sie verlaſſen nun Kos⸗ 
zuchtig etwas vom Fenſter zurück, da fie leicht errieth, witz binnen wenig Stunden, und die beitern Farben, 
wer in der Laube ware. Wagehold fang mit ge⸗ mit denen Ihr Hierfein meine Gegenwart überftralte, 
daͤmpfter Stimme jetzt folgende, ihr wohlbekannte erſterben zwar dem entzuͤckten Auge, aber nicht dem, 
Strophen aus Tieks Phantaſus: erinnernden Herzen. — Ich bin daran gewoͤhnt, daß 
Sind es Schmerzen, ſind es, Freuden, mein feindlich Schickſal ſede ſtille Blume der Gegen⸗ 
Die durch meinen Buſen ziehn? wart niedertritt, jede freundliche Hoffnung mit Sturm: 
Alle meine Wünſche ſcheiden, wolken umgiebt, und ich will nicht klagen! — Aber 
n dne. erlauben Sie mir, daß ich den ſchoͤnen Traum von 
A 0 P ’ geſtern fortträume, den Ihr mitleidiges Auge ſchuf; 
Weiches Schmachten, welches nen! Fi daß Sie nämlich einiges Intereſſe an meinem Schick— 
e ich's, foll ich näher gebn? — ſal nehmen, noch ehe Sie es kennen. Ach, der Ge- 
Ach, und fällt die wien 4 N danke hat für den Verlaſſenen, den Ungluͤcklichen 
u ER dunkel um mich 6 unendlichen Werth. 
Yon 90 ent kein l mir wieder, 15 Erneſtine erwiderte in zagenden Toͤnen: Wohl 
iſt von Hoffnung leer“ babe ich bemerkt, daß Sie mit einem ſtillen Leiden 
ade an verſtummte, und verlor ſich in M kaͤmpfen, und ich beſtättige gern mit Worten den 
big liſpelnden Tönen des Inſtruments; aber er Antheil, den Sie in meinem Auge geleſen haben; 
ne ch en er ſollte, denn die lockenden Toͤne in aber wie wenig iſt Das nicht! — Wie g 0 te 
g ondbacht halten immerfort in Ergeſti⸗ m h wenn die ſo wache Maas es ver⸗ 


g 4 Nach: 
59 an 9 05 15565 10 10 al e mo geh zog raſch ihre 40e 4% feihe Einf 


2 00 li n, und ihr Er einen übte und ief: O, Sie wiſſen ni ie gluͤcklich „ 
die bees va 1 lan 1575 ale — mich durch Ibre Worte machen. ie geben me 
Das a R intel Liede herbor. Muth zu der Bitte, daß ich. Sie in mein Unglück 


Hoffnung leer!“ wiederholte ſieſeinweihen durfte Erlauben Sie, daß ich Ihnen in 
immer wi Meer Bu: ae iſt es, wenn die Hoff⸗ Ermſtädt ſchreibe? 


re 


in weiblicher Zartfinn fühlte ſich zwarlholden ſtuͤrmiſch mit ſich fort, und Erneſtine traf 
3 a durch dieſe Worte en ganz ohne Wehmuth Anſtalten zur Abreiſe. 
Dennoch ließ ſie ihre Hand in der ſeinigen, und Als ſie in den Wagen ſtieg, flammte ihr Wage⸗ 
ſagte: Ihr Vertrauen iſt mir gewiß recht ehrenwerth, 5 en noch einmal den Abſchied zu, und fie 

te ich — rollte fort. } 
dec e been Sie, Theuerſtel O feien Sie un- Sie fand ihr Muͤtterchen ziemlich munter. Im 
beſorgt, daß irgend ein hämiſches Urtheil über Sie Koͤpfchen ſchwirrten allerlei Grillen, und ſie ging 
ergehen werde. Niemand erfahre es, daß Sie mirſziemlich unmuthig wieder an ihren Naͤhtiſch. Es 


den Troſt Ihres Mitgefuͤhls ſchenken wollen. - 


vergingen einige Tage, und ſie konnte ſich kaum den 


Die Wortſpielerei würde noch länger gedauert Wunſch verbergen, daß ihr Wagehold ein Zeichen 


haben, wenn nicht eben wieder der froͤhliche Sieg⸗ 
mund ſtörend hinzugetreten wäre, Er nahm Wage⸗ 


ſeiner Anweſenheit in Ermſtaͤdt geben moͤge. Allein 
es vergingen mehre Wochen, und fie erfuhr Nichts, 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Einige Curioſa 5 
aus dem, von dem Buͤrgermeiſter Kaufmann geführten magiſtratualiſchen Partejenbuche de a. 1746 bis 
1750 nebſt den ergangenen Reſoluten. Extrahirt von Otto. 


Bauer Haniſch in Kühnau wegen Exceß wider 
den Jäger des Herrn v. Stoſch und unverſchaͤmter 
Lügen wider den Magiſtrat. 


Schulz und Gericht zu Lanſitz, Woiſcheke und 
Krampe. 


1 


Der Foͤrſter Getze hat gegen das Verbot, der 
Paucken auf ſeiner Hochzeit ſich bedient. 


Wegen Anlegung mebrer Weinberge des Hent⸗ 
ſchel, Geisler und Mittelmuͤller, 


Soll dem Jaͤger 1 Dukaten Pfandgeld bezah⸗ 
len und nach der Erndte 8 Tage karren. 


Wird denſelben anbefohlen, daß ſie nicht anders 
als mit unſerm Vorwiſſen ſich irgendwo geſtellen 
ſollen wenn ſie beordert wuͤrden, auch wenn ein 
Advokat zu ihnen kaͤme, ſich mit ihm nicht eber ein⸗ 
zulaſſen, bis es uns vorhero gemeldet waͤre, bei 
5 Rthlr. Strafe. 

Soll 2 Dukaten vor den Gebrauch derſelben 
und 2 Dukaten zur Strafe beſonders bezahlen 
Irremosible. 

Wird reſolvirt, daß die neuerlich angelegten 
Gaͤrten binnen 8 Tagen demolirt und keine andern 
mehr angelegt werden ſollen. Dem Herrn Sen, Bar⸗ 
tholdi wird ſowohl darüber als Uber die buͤrgerliche 
Waldung, wegen des übermäßigen Holz⸗Faͤllens, 
die Inſpection aufgetragen. Vor die erſte Beſu⸗ 


chung ſolle er die Diäten aus der Caͤmmerei haben, 


— 
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von jedem Contravenienten, der binnen 8 Tagen 
nicht demolirt hat, 16 Ggr. Commiſſ. Gebützren 
empfangen. | 


sitz 


Das im Anfange dieſes Quartals verſprochene Kunſt⸗ 


blatt erhalten die verehrlichen 
ſpaͤter, indem ſich die Anfertigung 


Abonnenten einige Wochen 
deſſelben etwas verzögerte, 
Die Expedition. 
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